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_| vorgesehen. In X + 24
 zuSnmmen—

brach. war (‘s svit

über 25 Jahren geplant.

Schlagarlig,knuspirativ

mu] vorhcugeml sollle

es geschehen. Im I')(h

zpmhvr1988 hätte es
fast 86.000 Bürger dcr

Phcmaligcfl DDR be»
ll'01'l‘611, Sie alle- waren

vom Mf$ im sogenann-
len ..Vorheugokonr

plcx" erfasst und im

Spannungsfall oder
Vm‘leidigungszuslaml
zur Feslnuhme 2.955
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verslärkten operativen

Konlrulle und (“l)m‘waf
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Smuden solllen geeig»

11913 und k(mspimtiv

nufgeklärle Objekte
mit Stavhcldmhl und
Wachlürmen umgehen
und das ganze Land
mit Isolierungslugcrn
übm‘zogcn werden.
Hunderte von MfSA
Mitarbeitern bereite-

len diese Aktion soil

Jflln‘zehnlen vor und
arbeiteten div cntspl‘ß

chenden Planungen

släudig ,.[ngferlig" auf.
In den Panzerschrän-

ken (lm‘ etwa 211 Sla—
si4\reisdienslslellen
lagen his zum Ende
der DDR verschlus—

Fnlu' I‚7.'l'

 

  chung (72.258 Personen) [_  _] sem- Briefumschläge

 

Die geplanten Isolierungslager der Stasi

 

mil (l(‘1‘Aufschrifl l\z 4.1. (Kennziffer

4.1.1 bis 4.1.5 des sog, \'orlwugckmw
]ylvxvs) griffhm‘cil. Diese Papiere. zu
öffnen (ml'ein zentrales (Lodoworl hin.
sollten den l)mvflffnelen Verha1'lungs—
konunzmdos der Stasi (Ion Weg zu
I)leßürgcrn weisen, die zu Zelmuup
senden in Vorheugelmft und Arbeitslak

ger wandern sollten. weil sie dem MfS
irgendwann uu[iebsam aufgefallen
warm.

Bt‘fvhlsgl‘undlage für die zz‘nlmlo

Planung nur Erich Mielkes Direklive
l\'r. l/67 zur Mobilumchungsm‘lmil im
Mrs. Sie I‘t‘gl-‘lü‘ div Festnahme— uud
Isolim‘ungsplanunge-n in (lm Dienst

einlleiLen dnrvh zeulrale Vorgaben

und fassifi‘ sie in ein Keunzil'l'cl‘syslem.

Die im Juli 1967 erlassene Direkliw

bildt‘lo die Grundlage- für alle späte»

ren Vorl)ervilungsdokumeule der

„s1u‘ziFisclroperalivmn Maßnahmen"



des MfS. Dir im „Vnrbeugekomplex“

vnl‘gcsehenen Isulieruugslager wa
ren ihrerseits in die gesmntstaalliche

,.Mobi|machungsarbvil“ ('ingzcbl‘ttvt,

mil der si(‘h das SELLREgiIHE aul‘ einen

Krieg, abe ' auch allfinnero Krisensilw

atiom‘n vnrbereilele, Din lelzlomllivhe

Bel'ehlsgewalt lag beim Vorsitzenden

des Nationalen Verleitligungsrales der
DDR, (1, h. h'l“il 1971 bei Erich ”()l‘l(‘l'k(‘l‘.

 

Verantwortlich: die SED, Ausführung: das MfS
 

iv konkrete Planung, Realisi<L

rung und Kontrolle dor „Mobib

m;1(‘hungsm‘h€it"‚ also auch der
„spezil‘iscll—opemLiven A'Iaßnahmen"

zur Einrivhtung dcr Isolierungslager.

war in den fünfzehn Bezirken der

DDR Aufgabe der Bezirkseinsalzlei—
tungen und der 11;1v11g001‘(1|191911
Kroisc‘insatzlcitungen. Entstanden

waren diese Gremien aus den Erfah-

1‘ungvn, wclt‘he (lie Parleb nnd Slan!s«
führung (191‘DDR während [les Volks—

nufsumdvs am 17. Juni 1955 macht‘n

musste. Im Januar 1954 benannte
Willi Smph. zu jener Zeit noch Innvw
minisler. als eine wichtige Aufgabe

der B(‘zirkscinsnlzle-ilungen: „Nieder

schlagung von 1'eimllirhr‘n I’rnvokalh

()I1l‘l], vn'(‘ Streiks. Demonslmlimu'n.

\ul'ruhr uud Revulll'n."

Auf läcschlus.s (les Nalimmlvn Vor

leidigungsrales vr1ic‘ß Slasiminisler

Mielke im Juli 1967 die- bereils mx

wiihule Direkliw 1/(i7. Für die .\nleh

tung und I\onlrolle zur Durrhselzung
dieser Direktive war dcr Leiter der

Arbeitsgruppe des ‚\Iinislers (AGM)

veranlwnrtlirh. Arhci1sgl‘uppenleiler

waren (lie Mf&Geuc-rale Scholz

(1958—1978).09i5l9r(19784987) und
Rümmle‘r (19874989). Eine noch
vum";.0ktnber1989[!|(1n1191‘16
..S\udie zur weileren Vlrvullkmmm

nung und Efl‘e-klivivrung (ler spezifisch—

npm‘atch‘n Vorbeugungsmaßnahmon“

belegt. dass 111 die \f'1‘l‘imtworlung aber

‚291131150 die Hezi1‘1xsvex‘vvulumgcn und
die Spilzeu (ler Krvisdim1slslellen ein—

gphunden waren.
Die Direklivt‘ 1/67 (lifl'm'enzim‘t bei

den Vm'b0üg6fllüßxmhmen Z\\isrhen

den Begriffen „lnlernieruug“ (Krun-
ziffm‘ 4.1.2.) und „Isolierung“ (Kenn?

Ziffer 4.1.3.) Diese Uul('rsvlwidung
gilt es, sorgl‘iillig zu l)eachlen‚ Zur
Inler‘nicrung waren Ausländer und
'I‘ransilreismule vorgcsehen. die sich
in Spnrmnngsperiodeu und im Vfl‘lei»
(ligung5zusland auf dem Gebiet der

DDR uul'hivltnn. Verantwortlich für

div Verhaftung (livqu l‘m‘sonenkl‘eP

ses war (las 1\'Til1iSl€l'illlll des Inneren
(Mdl) und die Deutsvhv Volkspolizei

(UVP). In dvr „Anordnung über Inter

m'm‘ungslnger“ des Minislcrl‘nles der
DDR vom 11. August 1980119113193: ‚„Im
lvrnim‘ungslager sind unter Zugl‘um

(Ielegung dcs IV. Genfer Abkommens

vom 12.8.1949 zum S(‘lmil€ (ler Ziv

vilpersouen in Kriegszeilen » GBI. {GW

svtzblalt 1 der DDR] 1956. Seile 1055
IT — und entsprechend den sleuulivhon
Intort‘ssen uud ürllirlwn Möglichkek

ten vormhcrc‘ilen und sicherzusch
lm." Im Ernsll'all sollten in der DDR
insgesamt 35 1nteruieruugslagm‘ mit

einer l\npaziläl von 21.000 Perso—

nen und einor Maximalkapazitéil von
26.000 Personen vingcrichlel werden.
Im ehmnaligcn Bezirk Gera warm bci?
spir‘lsweise Folgende Objekle als Inter-
nierungslagcr vorgesehen: Die Lvuclr



tvnlnn‘g bci 1\a111u (Kapazität 600

Persmu‘n). die Burg 11anis bci I'Ößncc‘k
(Kupaziliil 750 Personen). ein Ferien-
lager in Euln hei Greiz (Kapazität 420

Personen) und ein Reserveinlm‘uie-
ruugslagm‘ auf Schluss B1‘amleusloin

1)('i Saalfeld (Kapaziläl 150 Personen).
Auch an diesen Planungen war das

MPS l)eieiligl. Sn sollten „Opm‘nliv
grupprn“ des 51nulssichm‘heilsdif‘n.v

los in den qu-mivrungflage1‘n als
Verl“ spczialislen uud Führungsofl
fizim‘e von Iun1'fizic11cn \1Hm'l)eilem
lälig wenl(‘n. Hin Inlernifl‘um ' '1gm‘

für 855 Dipluumlon und 1\0rrespon-
damen in Berlin wäre ebenfalls sum

durch das 1\1(11 von 11m‘ Hauplableilung

II (Spinnugenlm'ehr) (les ‚\r11'5 errivhtcl
und belrielwn worden.

Von der lnlernierung strikl zu un?

(ersclleiden sind die 1111 sogenann—

ten \m‘l)eugekomplex gvplunlen Isar
lierungsmnßnnhmen. Sie rivlllelen

si(‘h mlsschlielllich ;:vgcn die eigene

Bevölkerung. gegen Bürger. dir (lem

SE1'L11cgime missliohig aufgefallen
waren und (105111111) ..ausgesrhaltm"

werden sollten. Mit Stand mm De—

zember 1988 hatte das .\r’11‘5 im ‚\„11

1‘ag der SED 85.9311 Pvrsnncn im \01‘—
beugekumplt‘x (‘1‘1'E1SSL Daum waren

2.935 Personen zur 1111m1‘1191'1111g in

  

(len 1\II'S41111ersuchuugahaflanslaIlm

vorgesehen (Kennziffer J1.1.1.). 10.726
Personen sollten in Isolierungslngm‘
wrhl‘ac'hl werden (Kennziffer 4.1.1).
957 ‚.uuzm'crliissige" slaallit‘lw Leiter

waren für eine vm‘s1ärkle ['herwa»
chung mit dvm Ziel ihrer spätvrcn .“),
lösung vorgesehen (Kennziffer 4.1.1.)
Weitere 71.321 DDR—Bürge‘r hatte die
Stasials..fein(1111‘11410gath’0 Personen"

regis'1rirrl (hennzil‘1‘er 1.1.3.) Es 151
davon auszugehen. dass in dieser Ka»

legorie rvgislrierle P81‘SU111‘11 bci [ler
geringsten Auffäilligkeil ebenfalls in

die 1snlim‘ungslager verbracht worden
wären. In den (1rci '1‘hüringer Bezil=

ken Erfurt (2.059 Er1'e Sllng(‘fl]. Gera

(11.075 Ert'assungnn) und Suhl (2.187
ungen) sahen die Verhältnisse

wie 1‘ulg1 aus:

  

Erfurt 4.1.1. 58 Pvrsonen.

1.1.3. 178 Personen.

414. 57 Personen.
1.1.5. 1.786 Persmu‘n

Gv‘n: 4.1.1. 1731’91‘5011en,

1.1.5 675 Personen.

4.1.4. 68 Personen.

1.15. 5.159 Persr)nvn
Suhl: 4.1.1. 25 Personen.

1.1.71. 196 Pel‘sum‘n,

J«.1.-1. 10 Personen.
1.1.5. 2.2.28 PPrstmcn

 

Willkürliche Kriterienjür die Verhaftung
 

ie Mußnuhuwn (los \nrl)euge—

kmnplt‘xcs waren |)1‘flklisvh eine
1\'riegserklännm an das eigene

Volk, Typisch dafür isl 1‘()lgmuh‘ Fvslf
leguug. 111 einem gehrimcn Dokument
von 1986 finden Sich die ..Anhallv für
die Aufnahme \011 Personen", also die
Kriterii‘n fiir die Verbringung in (\in
[solierungslageu In den ...\nlmlleu"

\\11‘d mit poinlicher Akn'hic jedes nur
mögliche uppnsilionelle uud widmh

sliindigu‘ \'cr1m11en aufgolistet. In den
Lagern sollten ringesperrl werden:

‚.Pm‘sonen. vun (11‘11[‘11 aufgrund

ihrer ver1‘esliglon 1'eindlich—1wgaliven

Gruudhallung gegvm'iher (ler Soma—

lis1ischen Staats? und Gesellsvhafl&
ordnung und unter Berücksichtigung



ihres bisherigen Auftrr‘tens. ihrer offi—

zirll und innffiziell bekannt geworde—

nen Äußerungen. ihrer Konrakle

und Vm‘hindungen sowie bestimmter

Lebens— und Verlmltenswu‘iscn mit

Wahrsvlwinlichkeit im Verteidigungs—

zustand eine akule Gefährdung der
slamlichon Sivherheit und Ordnung

ausgehen kann oder die soh‘hc Hand?

lungen rlnldon fl(]El‘ untersli'llzml.“
Einige Beispiele aus der Einzvlnufl islung:

„Personpm dic räger der politisch»

ideologischen Diversion sind und bei

stimmu- Bevölkcrungslu‘eise massh

beeinflussen und zu Handlungen gc»
gen den Staat aufwiegeln können

„Personen, die Ersnvhc auf Uber
siedlung gestellt haben und mit

Einrichtungen und l\räl'ten im
Operationsgt‘hiel [gemeint ist die
Bundesrepublik und Weshßerlin] iu

 

  

Verbindung stehen. derartige Kmr
laktaul'nalunen ()dl‘l‘ Dvmonslmliv
handlungm angedl‘ohl haben bzw,
zu spontanen und [Illl\i)llll‘()lli(‘l‘bal‘(‘fl

Reakliuum neigen“; „Personen. die zu

reaklioniiren klvrikalcn Kräften und

underm inneren Feinden in dor DDR

bzw. zu feiud]ivlrncgativen Einrich—
luugen und l\l‘äi'ten im Operationsgih

I)iet und dem übrigen Ausland enge.
operativ bedeutsame Konlaktc unter

halten“: „Personen. hei denen durch
die Deutsche \'olkspolizei. Abteilung I(‘
Arl)eilsrichlung ]. dm‘ begründete Ver—
dm‘ht vmrbeilel wurde, dass sie im VmL

teidiglulgszustam] dir Durchsetzung

einer hohen Ö enllicheu Ordnung
und Sicherheit vrhel)lich beeiulräclr

tigen“; Psychisch kranke Mcnsch(‘n
sollten ohne- ä1‘zlliche Einweisung in

geschlossene Auslul[vn g(‘spel'l‘t wmv
den: ‚„zu heal‘hton: Personen. bei denen

aufgrund sclnvm‘wingvndcr psychiatrk
scher Fchlmnwicklung krasse Verhal—

N‘nsstöl‘ungeu uul'ln'tnn und von rlt‘m‘n

in hestimmtcn Spannuugssiluatiouen

ernste Beeinlrächliguugt-‘n (ler i')ffvntlL

chen Ordnung und Sicherheit ausgehen
können. sind in geschlossene Einriclr

tungen einzuweisrn (kein lsolierungs—

hesrhluß c1'fbr(lerlich).“

 

Lager charakteristischfür Diktaturen
 

ic Verhaflnng missliehiger
Bürger und ihrv Ühersle‘llung
in g(‘sonderle Lager ist für

Diklaluren cluu-nlnwislisvh und stellt.

lelflül in dcr GPschichle des 20. Jahr»

hunderts, kein Novum dar. Zum einen

dürften die Planungen der Stasi ihre

Enisp1'echung im S()Wj(‘lisCh€n Gula„_;
System finden. Geradezu ersclu-eckend
ist jedoch die Ähnlichkvit dcs Vorbelh

gokomplexc‘s mit analogen Akliviläle-n
des NnLi-Regimes. Am 7. Juli 1938 bei
fühl S&Gruppenl'ührer Reinhard Hey
dri('h allen Geslnpryl‚eitsiellen eine
so gmmnnle f\fl\arlei über potentielle

Smarsfeinde zu erarbeiten. Sie sollten

in Spaunungspcrioden und im ‚\lobiL
numhungsffill I'eslge-nunnncn werden.
Die Kartei war nach einem Iiennzif»

fernsyslem, je nach unterschiedlicher

.‚Gel‘ährlivhkoit“ (ler Staalsfeinde. in

drei Gruppen (Al. A? uan 45) geglie»
derl. [„ seiner Anordnung bestimmte

[Icydrich auch. wer in dcr +I\arlei zu

erfassen sei: kommunisleu‚ Sozial?

dvnmkl‘aten. I)[irgerliclrkonsm"alive
Kräfte. Vertreter des ..polilischen Km

[holizismus“‚ .‚Wirtsvhaftssc‘hädlinge“.

bis hin zum einfachen Querulameu.

Mit dem \'orbeugeknmplc\' stand das



Ml'S also 111 svhlimmsler deutscher

T‘adiliml. Noum‘lig 151 allerdings die-
hürukrntischr- Perfektion und \lu‘ibl'e.
dir die Planungen (les SED—Regimes
kennzeichnen. Das [‘5 sich hierbei

nivht um Planspiele eines unlerl)e-
schäfligten Sicherheitsappeu‘atos h;nr
dolle. zeigt das polnische Beispiel. Als

in derNachl vom 12. aufdeu 13, Dezvnr

b('r 1981 in Pul(‘n (!(‘r „Mililäl‘l'fll (ler

Nationalen Erl‘ellung“ (WRON) don

K1‘icgszuslaml vm‘kiindete. befanden

sich euu‘h „Operalivgr1uuwn“ (los \IfS
vor Ort. die das G<‘sr‘hehen aufmerk—
sam \‘erfnlgtt‘n. Die polnische \/Iiliz
nnd der Sicherlwitsdiensl nahmen in
jenen Tagen rund 6.500 Oppositionelle
nnd »\ktivisleu dor verboleuvn G(»

werkschafl Soli(lm‘nou 1951 und Lr;m&
pnrticrten sie in eilig c-ingel‘ichlele
Lager, Anfang März 1982 lwfnndcn
si(‘h nach offiziellen polnischen Anga-
ben noch etwa 4.000 Personen in den
Lagern. Manche von ihnen blieben

jahrelang in Haft. Parteichef ‚Infuva

ski lwzciclmele die- Foslgonommenen
später zynisch nis ‚.'I'ermrislm“. Wie

111 der ehemaligen DDR waren auch 111

Polen die Lngm‘planungen laugr— vor
Vm'lu'indigüflg des Kricgszustandes er-

arbeilel \\()l'dCfl. Die Zuständigkeit lag
beim polnischen Innenminislm‘ium
(MSW) uud m‘folgte unler der Au fsit‘ht
sowjv1ischer Inslrnklcure, die sich

auch an (1m‘ Aufstellung (ler Vorhafl
lungsh'slen beteiligten.

 

Mit deutscher Gründlichlceit
 

('n‘ den „Tag X“ in der DDR war ab

105 gcnflueslens geplant. Mit der
l)ekannlen dvutschen Grümllivlr

heil wurden über (lie fcst7.unehmen—

den Personen „Ausk11111‘151)eric1119“ und

„Personalkarten“ mil Name, Adresse.

F‘mo, Hinweisen auf \‘Hl‘billdllllgf‘fl zu

anderen Personen elv. angelegl uud
stvts auf dem neuestcn Stand („präzi—
sierl mu" gehalten. Auf den Formula—
ren wurde veruwrkt. nl) sich die ..Klim

gel an der \\’nhnungslür" odm‘ „an der

Haustür" des Opfers befand und nl)
das Haus „weilere Ausgänge" halle.
Sogar ob Hauslierr- vorhanden waren.
“ar vernu-rkt. 11m alle Zufällt‘ auszu—

svhließen. [ag oftmals eine Lageskizzv

des Hauses samt Foto bei. Stärke und
Ausrüstung der \'erhaftungsgruppen

(in der Regv1 drei Milarbeitm‘) sowie
die Namen der I)euuflmglen Gelleiny
polizisu-u warm festgelegt. Sie‘ ver»
fügten jeweils über einen PKW. ein

[KW—Sprechfunkgeräl. zwei Maschh
nenpistnlcn. drei Pistolen, l\nehelkel-
len. Handschellvn. Schlagslörkc. ’l'nf

schenlmnpen und Sr1m‘i hgeräl.

Der Weg: in die Gel'augensclmfl
war in zwei Slul'en vorgesehen. Nach
der Verhaftung sollten die unter der
Kennzifch 4.1.5. l—‘l‘f'asslefl Personen

zunächst in ,.zcilweiligeu Isolierung&

Slülzpunklen“ eingespm'rt werden.
Deren genmu‘ Zahl 151 1110111 bekannt.

man kann jedoch (luvnn ausgehen. dass

1989 alle 211 Stasikreisdie‘nststellen
einen solchen Slülzpunlil vorgesehen
halten. Diese konspiraliv aufgeklärlen
und mit Lagepläuen und Folos (lukw

montierten Lagerobjekle (etwa Lehr—
lingshvime, Turulmllcn. Gaslslällen.
Ft‘rienlager. städtische Zwockbnuten),

50111611 innerhalb kürzesler Zeit (K+S

his 12 Slunden) „volle Auhmhmel)ereil-

schuf " aufweisen. \lflrh elwa sechs bis

vierzehn Tagvn war dann in der Regel



dcr Ahlransportin die zwischenzeitlich

eingei'ichivten „zentralen lsuliernng&

ohjckte“ geplnnL

ln ’I‘hi‘n‘ingen \\‘ärvn mit Stand
vom Februar 1987 heispieiswoise {ll—

lein im B(‘Zil‘k Erfurt 11 zeitweiligc

iso|ivrnngssiützpnnkte eingcrivhlel

worden. So etwa in der Karlanse und

Zitadelle ani'dcm Petersberg in Erfuri.

in der 'l‘in‘nhnll€ der PDS Dr. Richard
Sorgv in der Mühlhéinser Friedens—

simiie. im Weimarer Jngondioni‘ist
|]UH‘1 M. Gui‘ki oder im Gehändt‘ der

Sladlwii‘tsvimi‘i Worbis. I)ic Personen.

die als .. besonders gefährliche Staats»
i'einde" unle1‘ der Kennziffer 4.1.1. Ei=

fasst waren. sollten in die MI'S4 inter—

suchnngshnft;inslnllen in Erfnrl‚ Gera
und Suhl sowie das Gvféingnis lc‘hh‘ry
hunsen eingc‘iiei‘eri \\ ei‘den. Div zem—

ralen lsuliei‘nilg5lflgt‘r in Thüringen

wären an Folgenden Slandorlen mn—
standen: 1111 Bezirk Erfurt war dafür

die- veleriniirnwdizinische Fachschu-

le auf Schloss Beichlingon hei Sönr
niei‘da vorgesehen. Die Tschekistmi
im Bezirk Gera hatten 7.wvi Standorte

geplant Die lsnlie-mngslager unter

dem D(‘(‘knéill'i€ll ,.Pnn‘g“ im Pionier
lugi‘r der slaatlivhcn Planixomission in
Hundlmupim bei Ge ‘n und unter dem
]')cckniunen „Sch loss" in vorhandenen

Hai'leini‘ichlungen in lInhenie-uiwn

h(‘i Zeulenroda. Der Slandorl des zvni—
1‘alen Isolim‘nngslagers fiir (len Bezirk

Suhl ist bis hentv nicht bekannt. Es

gihtiednchllinneisedarauf.riass1989

dnf'1'irtiieneu errichle MI‘S— Unlersw

chungshaflanslall in Suhlfioldlaulei‘

\'Ol‘g(‘ßl’ht'll \\ {ll‘.

 

Zwangsarbeitslager
 

ie- Ki‘6i5di6hsislvlle Seeluw l)oi

Fi‘fll‘ikful'l/Odt‘l‘ hatte als zeit

weiiiges Isolierungsohjekl zwei

Garagen für 25 bzw. 10 Personen vor?

gescln‘n, Die sollten mil einem zwvi
Meter hohen Eise-ngiller und Wnclr

innnk‘n gesichert und mil einer „10 qm

Liegefläche mit 511131) und einem

li‘anspm‘lnhlen W Okiilwl“ sowie Sitz?

[Hinken „ansgt‘slnilel“ werdvn. Wer
länger als 12 Stunden „zngei'ührl“
war. durfte (‘nisprechend (in „Ver—
|)i'i9giingmun‘iii" (für eine Person 050
Mark pro Tag) auf 300 g Brot und 2 Liv
ler warme oder kalt? thréinke hoffen.

Aus der Ml'&l(reisdienslslelle

Saalfeld ist die 150|i(‘1‘l611‚ die in
dcr „Belriehsgasisläille Sporllm‘iwiin"
zeitweilig (‘ingespei‘rl worden sollien.

einv Hausordnung überliefert. Sh— (lü-
tic-rl vom Eli. Juli 1989. l)amn‘h hatten

 

die Gei'angom‘n auch „Hechtv“. \\ ie [Ins

..Bevhl nui'ziktivc Einbeziehung in den
posii' ‘ n Erzieiinngsproz und den

„Einsatz zu nützlivher Arbeit". Zu den

Pflichten gl’höl'lt‘i] neben (ler ‚.piinkb
lii‘hen'“ Teilnahmv am „täglirhen
Zählappvli“ (lie Gewährlcvislung von
„Ordnung und Sauberkeit im Objckl“.
Die Isolim‘len werden. so vermerlv

10 die Hausordnung ferner, „mil den

geltenden Svhnsswal‘f'engchrnurhsbfl

slimmnngen bekam“ genmchl" Svlhsl
(lie Begrüßungsi‘m‘m fiir das Zi\il|)t‘l‘*

smml des Lagers wen" vm‘gescln‘icln‘n:

Mit Herr oder Frau und Brrni'si)&

zci(‘hnung (z.B. Herr Koch. Fran i\uf

chenhilfe usw.)“ hauen dio Isolierlen

das Personal mlzuspi‘ochm.

Detmilliori schreiben ?lnl‘li die

„Grund ze Zur \'nrhi*r€ilniig nnd

Durchi'üin‘ung (lv1' Isolierung sowie

  

 

 



dcr Gl‘\\'älu'lt*i$lung dor inneren und
äußeren Si<‘hcrheil (ler Isolierungsoh

j(‘kt€ (]1‘I‘ Arbeitsgruppe des Ministers“
vum I4.11.1985 Einrichtung.Sicherung
nnd Bvlrieh (ler zvnlralen Isolierung&

lagm‘ Vm‘. Diese sollten „mindestens

60 km von der Slaulsgrenze zur Blu)

entfernt“ außerhalb geschlossener

()I‘lschal‘lt‘n „aber in Vi‘l‘tl‘olbal'fl‘ Eur

I'ernuug; zum Arbeitseinsntzl)elrieb“
liegen denn ,.Isolierle können zu ge»

sn‘llschufllich notwmuligt‘n Arbeiten

eingesetzt werden". heißt es unter

Punkt “7.5 der Vurschn'fl. Auch sans!
war an alles gedacht: Au „Fingerab-

dl‘ucklmgm1“, „„Kurzln‘urteiluugshlan“

nnd (lie „Kennzeichnung der Beklei-

dung? Danach hallv dcr ‚.Slul)en— hzw.

Ih1lerlxunl'lsältvsie“ ..l Ärmelslrei-

Yen grün 2 cm breit" zu tragen, (Ivr

„Ohieklälle-slr“ halle „3 Änm‘lsh‘eif'en

grün 2 cm breit“. dor „Schichlleiler“

eine „gelbe Armhinde —SIr Buch—

staben schwarz“ letzmre „am linken

Oberärmel (ler Oborbckleidung“ zu

lragen, wiihrcnd „die Ärnu‘lstreifen

[„] in vincr Länge- vrm [0 cm aufvin
Stoffstück (ler Obm‘beklejdung ‚ 15 cm
vom unterm Rand entfernt ‚ quer auf
zubringen“ sind. Diese „Funktionen in

den Isolim‘ten Selbstverwalluugsm-gm
non“ 50111911 von zuverlii gt‘n lnoffi—
ziellen .Vlitm‘heileru (IM) besetzt wer—
(lvn‚ um die Gefangenen zu lu‘spitzeln

und „R-indlich-negmive Handlungen“
aufzuklären. Selbst der Einsalz von
Humh‘n war in (km Grundsätzen von

1983 geregelt. Sie sulllpu als „Schutz—
l1und“„ ctwa zur Bewuchung vun Isw

lierlen I)«=im Transport. Außvnm‘l)eils—

einsützcn und bei dm‘ ObjekLsichm-ung
eingesetzt worden Als „Wachhund“

sollten sie „einzeln oder als Mann in

(lm‘ Sperrznm‘ innerhalb bzw. außer-

halb dm‘ Umwälu-ung" dienen. „Such—
hunde" sulllcn Lieferfahrzeuge und
deren Ladung sowie l’xäumlirhlu‘ilen

im Lager durchsucth

 

 

 

Revolution 1989
 

m 8. Oktober 1989 >(‘hivm‘fl H(h

uerka und Mio]kc noch ent

schlossen. Stärke zu dcmmw

tl‘iel‘en. In einem Fernschreibml an

div [, Selu‘elärr‘ (ll‘l‘ Hezi1‘ksleilnngon
der SED ordnete der Staat}; und Par—

lr‘ivlu‘f (lie sol'orligo Zusamumnlmnfl
der Bezirksoinsatzleilungen an. Sie
sollten die nötigen Schrille beschlic»

ßen. um div Lage in den Bezirken „in

den Griff" zu bekommen. Am gleif
vhen Tag; suhiz‘kle auch Vlielke ein

Fernschrcihen der höchsten Bring

lich keilsslul'e un die Leiter sämtlicher

Dieuslcinhcilen. Er befahl die- „volle

Dienslbereilsvlml'l“ und das ständige

T1'ngfll von Waffen. Nebx‘n einer Reihc

ande-rvr Vnrkehrungm ordnete Mielke
nn: ,L‘nler dem Gesichtspunln der Ver—

schärfung (ler Lüg('ontWit‘klung sind
div bereits augx‘wiesenen Maßnahmen
zur Einschätzung und Neubewertung

von OV. OPK [Opemlivvr V01‘„a11g;
Operative Permankontrolle] nnd
npc-raliven Ausgangsnmlerialien un—

verzüglich weiterzuführen. Es kommt

darauf an, alle Personen horauszuiu»

heilen, von denen aufgrund der vnrli(L
genden Hinweise und Erlu‘nnlnisse in
Verbindung mil dor möglichen Inge»

1-nlwicklung anlisozialislische und
andere feindlivlpnegalive Il;mdlum

gen und Aktivitäten zu crwarlen bzw.

nicht anszuschlirßen sin(L Es sind



geeignete \1aßunlune-n festzulegen.

um erforderlichenfa1Is kurzfrislig die
Zuführung bzw, Festnahme solchcr

Pvrsoiic‘ii zu realisieren.“ l')m' Bef?hi

zur sofm‘iigcn „Einschätzung und

Nvubmverlung“ der laufenden opera—
liwn Ü])erwm‘lmngsvui'gäiig9 l)edeir

Icio in diesem Kanten nichts anderes

als die erste Stufe für dn‘ Aniaul‘en

dcs Vorheugekmnpiexes. Sn befahl dvr
Chef der Bezil‘ksvvrwallung Rostock.

Generalleutnant Mittag. unter Bi‘zug

uni“ das Fm‘nsvln‘cilwn Mielkes einen

Tag späten am 9. Oklober‚ (len Leitern
der Ih‘eisdienstslollm in seinem Bar

7,irk: „in D urchselzung der angc‘wiosth

nen Maßnahmen haben Sie unverziig>

lich cine differenzierle Neubewertung
der laut Kennziffer 4.1. [\"()rlwiigt‘iiifiß
nahmen] sowie der in OV/OPI\ und
anderen operativen Meitm'ialieu er-

fassten bzw. bearbeilelen Personen

\‘urzuii€hiii€h. Es geht darum. alle

Person(‘n. von denen gegeiiwäii‘lig eine

besondere Gefährdung der slaflllh
chen Sichm‘hvit und Ordnung ausgehen

könnte, heranszuarbeilen.“

Die MfSSU-alegr-u kamen Iiekannb
lich uichl mehr dazu. ihre Pläne uns»

zui‘i‘lhren. l)ns SEDfRegime kmnkre

mangels >m\jetischen liüokhalls illl
Fiiln‘ungssc‘hwiivhr und brach in kurf

 

7‚m' Zeit wie- ein l£flrtcnlmus zusanr

men. Es trat cin‘ was die SED seit Jahr

zehnten fürchtet? und was das MfS

als „Schild und Svimei‘l der Partei"

verhindern sollte. Auf einer (ler letz—

leu Dienstbesprechungen Mielkes mit
den Leilm‘n dcr Bezirksverwa“ungen

am 31. Augusl 1989 SICHIL‘ der Mini&

tm‘ angesivhls dcr 7.ugespilzlen inm‘w

politischen Situation die ahmmgsmlle
Frage: „151 (‘s su„ (] ' morgen der 17.

Juni 1115b1‘ichl?" Worauf i hm in völliger

\'m nimm; (|(‘1‘ Lage- voui damaligen

Chef der MI‘& Bezirksverwallung Cora
Oberst Dangrieß versichert \\ Lu‘de:

„Der ist morgen nicht der “'il‘d nicht

stmlf'indvn, dafür sind Wir ja mu‘h da."

Hinler Mielkes Frage stand die Angst

der lrlcrrschendon vm' dor rigenen Be»
völLr-rung. wie auch die Planungen (les
\orheugekompls‘ves einn- Folge dieser

Angst \\“;m‘n. A11(‘h “Film die nkrihisvh
vorbereiteten ,\lassenvvrlml'lungen

und die En'i(‘hlnng der geplanten Iso?

lierungsiager nicht mehr realisiert

wcr(lt‘n konniml. 50 hleibi (lie 'l‘alsm‘ht‘

l‘eslzuhullen‚ dass die einschlägigen

Planungen des Siiiillssicll€thilSdiFl]S*

les in ihrer Dimension [lin pnhiisvhüi]
Maßnahmen um 1981 bei weitem iiber?

lmfen. Sie sind Produkt und Zeugnis
des SEDrUru‘eclilsi‘e‘ginit‘a.
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